jusline”’

»» Recht. Schnell

Sie kdnnen die QR Codes niitzen um spater wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 291e EO Einmalige Vergutung fur
personlich geleistete Arbeiten

EO - Exekutionsordnung

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 18.11.2023

1. (1)Ist eine nicht wiederkehrende Vergltung fiir personlich geleistete Arbeiten, die die Erwerbstatigkeit des
Verpflichteten vollsténdig oder zu einem wesentlichen Teil in Anspruch nehmen, gepfandet, so hat das
Exekutionsgericht dem Verpflichteten auf seinen Antrag so viel zu belassen, wie er wahrend eines angemessenen
Zeitraums fir seinen notwendigen Unterhalt sowie den Unterhalt der Personen, denen er gesetzlichen Unterhalt
gewahrt, bedarf. Bei der Entscheidung sind die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Verpflichteten, insbesondere
seine sonstigen Verdienstmoglichkeiten, frei zu wirdigen. Dem Verpflichteten ist nicht mehr zu belassen, als ihm
nach freier Uberzeugung im Sinn des § 273 ZPO verbleiben wiirde, wenn er Einkiinfte im Sinn des§ 290a in der
Hohe der Vergltung hatte. Der Antrag des Verpflichteten ist insoweit abzuweisen, als die Gefahr besteht, dass der
betreibende Glaubiger dadurch schwer geschadigt werden konnte.

2. (2)Abs. 1 gilt entsprechend fur gepfandete Vergutungen, die dem Verpflichteten fiir die Gewahrung einer
Wohngelegenheit oder flr die sonstige Benultzung einer Sache geschuldet werden, aber zu einem nicht
unwesentlichen Teil auch als Entgelt fir Arbeitsleistungen, die vom Verpflichteten erbracht wurden, anzusehen
sind.

In Kraft seit 01.07.2021 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///
https://www.jusline.at/gesetz/zpo/paragraf/273
https://www.jusline.at/gesetz/eo/paragraf/290a
file:///

	§ 291e EO Einmalige Vergütung für persönlich geleistete Arbeiten
	EO - Exekutionsordnung


